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„Auch das beste Recht, wenn es sich sträubt, einem neuen Platz zu machen,
muß den Beweis erbringen, daß es mehr ist als ein toter Buchstabe, als eine
Last und ein Hemmnis. Es bleibt ,Recht' auch ohne diesen Beweis, aber ein
Recht, dem jeder wünscht, daß es dem formellen Unrecht unterliegen mö-
ge.“1

1 T. Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg, S. 380.
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